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Hier zuhause
Das Magazin für Herbede h

Das neue Königspaar des BSV Herbede 

vor dem Krönungsball: Simone I und 

Ralf I. 
Mehr zum Schützenfest 

auf den Seiten: 22/23.
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30 Meter müssen die Enten zu-
rücklegen. Die Ente, die am Ende 
dieser Strecke als erste eine 
Engstelle passiert, gewinnt. Die 
DLRG wacht darüber, dass kei-
ne Ente einen Frühstart hinlegt. 
Jede Ente hat einen Besitzer, der 
fünf Euro bezahlt hat, um sie käuf-
lich zu erwerben und am Ren-
nen teilnehmen zu können, das 
im Rahmen des ersten Wittener 
Ruhrfests am Zollhaus und auf 

dem Lohmann-Parkplatz stattfin-
det. Das Geld ist für einen guten 
Zweck: die Erweiterung des Au-
ßentreffs „Steinbruch Imberg“ für 
Jugendliche in Annen.
Nicht nur die Startgelder fließen 
in den Imberg-Topf, auch der 
Gewinn aus dem Verkauf von 
Speisen und Getränken. Die ge-
meinsame Veranstaltung von 
allen Wittener Service-Clubs und 
Stadtmarketing hört auf den Vor-

namen „Charity“, auf Deutsch: 
„Wohltätigkeit“. „Die Veranstal-
tung lebt davon, dass alle zusam-
menhalten und an einem Strang 
ziehen“, betont Mathias Wagner 
vom Lions-Club Witten. Deshalb 
arbeitet jeder, der involviert ist, an 
diesem Tag ehrenamtlich.
Auch viele Wittener Unterneh-
men haben sich beteiligt und 
Warengutscheine spendiert. Die 
Besitzer der zehn Gewinnerenten 
bekommen auf der großen Ver-
anstaltungs-Bühne jeweils einen 
Gutschein. Zehn weitere Gut-
scheine werden an zehn weitere 
Menschen überreicht, die ihre 
Entlein besonders schön deko-
riert haben. Darüber, welche denn 
nun die schönste Ente ist, konnte 
man im Vorfeld der Veranstaltung 
übers Internet abstimmen. Exakt 
1.884 Gummitier-Freunde haben 
sich an der Abstimmung beteiligt.
Die Preisverleihungen überneh-
men Moderator Markus Bürger 
und Bürgermeister Lars König. 
Bürger ist ein Meister der vielen 
Worte, daher nehmen die Verlei-

hungen epische Ausmaße an. Die 
Besucher stört’s nicht, zumal so-
gar der „Ententanz“ angestimmt 
und gewatschelt wird.
Richtige Musik gibt’s auch, und 
das sogar live. Am Abend tritt die 
Band „Press for Champagne“ auf, 
selbstverständlich „Charity-like“ 
ohne Gage. Gute Musik für die 
gute Sache – die Besucher singen, 
swingen und tanzen zur groovi-
gen Musik des sechsköpfigen En-
sembles.
Dass während der Veranstaltung 
für kurze Zeit der Waffelteig aus-
geht und die Currywurst knapp 
wird, liegt nicht etwa an falscher 
Vorbereitung. Vielmehr hätte 
niemand damit gerechnet, dass 
dermaßen viele Besucher kom-
men und tatsächlich auch bleiben 
würden.
Freuen über den Erfolg können 
sich nicht nur alle Beteiligten, 
sondern langfristig vor allem auch 
diejenigen, die mit dem ersten 
Ruhrfest unmittelbar gar nichts zu 
tun haben: Jugendliche, die den 
Außentreff am Imberg besuchen.   

Kutsch Dortmunder Straße 19 I 58455 Witten
Tel. 02302 1619 I www.euronics-kutsch.de
Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr I Sa 10.00-1500Uhr.

KUNDENNÄHE AUS TRADITION. 
DAFÜR STEHEN WIR MIT 
UNSEREM NAMEN.
Wir überraschen Sie mit günstigen Angeboten!

Wir sind für sie da!

Ihr starker
Elektrofachhändler 

vor Ort.

An einem Strang gezogen – Mehr als 3.000 Gummienten schwammen für den guten Zweck  

	b Martin Arnhold vom Lions-Club Witten zieht die Siegerenten aus dem Wasser. 

	b Verwirrung pur nach dem Rennen: Besitzer der Rennenten suchen nach ihrer Ente. 

Menschen, so weit das Auge reicht – auf der Lakebrücke, entlang 
der Ruhrufer – nirgendwo mehr ist auch nur ansatzweise noch ein 
Plätzchen frei. All diese Menschen schauen gebannt auf mehr als 
3.000 Gummienten, die sich im Wasser tummeln, um um den Sieg 
bei einem Schwimmwettkampf zu wetteifern.
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Jetzt ist die neue Stadtteilbi-
bliothek Herbede auch offizi-
ell für alle da. Mit einem „Tag  
der offenen Tür“ eröffnete  
Bürgermeister Lars König  
zusammen mit Bibliothekslei-
terin Christine Wolf, in Anwe-
senheit von Sparkassen-Vor-
stand Rolf Wagner und seinem 
Nachfolger Matthias Wagner, 
Ende August die neue Bibliothek  
im Herzen von Herbede. Durch 
den Umbau der Sparkasse hat-

te sich ergeben, die öffentliche 
Bücherei dort einzurichten. 
Viele neue Medien stehen den 
Herbedern nun zur Ausleihe zur 
Verfügung. „Wir möchten gerne 
vor allem auch junge Familien 
mit Kindern ansprechen, dass 
sie sich hier anmelden“, sagte 
Christine Wolf. 
Und nicht zuletzt die Älteren 
hätten nun eine gut erreichbare 
Bibliothek über den Eingang der 
Sparkasse. 

Bibliothek Herbede offiziell wiedereröffnet
Viele neue Medien stehen zur Ausleihe bereitAnsichten von dem Vorsitzenden 

der  Kreistagsfraktion
Ulrich Oberste -Padberg

Was passiert eigentlich mit 
unserem Hausmüll?

Für die Überwachung der 
Entsorgung von Abfällen  
der privaten Haushalte  
ist der Ennepe-Ruhr-Kreis 
zuständig. Jährlich entsor-
gen etwa 320.000 Einwohner  
ihren Restabfall, ca. 50.000 
Tonnen, in der grauen Tonne. 
Die kreisangehörigen Städte 
übernehmen das Einsam-
meln und das Kassieren der  
Abfallgebühren. Für das Ein-
sammeln beauftragen sie  
teilweise externe Dienstleis-
ter.
Nachdem die Müllwagen die 
Tonnen geleert und den Haus-
müll aus der grauen Tonne 
eingesammelt haben, wird 
dieser entsprechend dem  
Näheprinzip aus dem Nord-
kreis (Witten, Hattingen, 
Herdecke und Wetter) zur 
Umladeanlage Bebbelsdorf 
transportiert und dort umge-
schlagen. Die Umladeanlage 
wird von der AHE betrieben, 
die vom EN-Kreis damit be-
auftragt ist.
Für die Städte des südlichen 
Kreises steht eine weitere An-
lage (ebenfalls AHE) in Gevels-
berg zur Verfügung.
Von diesen Umladeanlagen 
wird der Müll in größeren 
Fahrzeugeinheiten weiter in 
die Müllverbrennungsanla-
gen in Wuppertal oder Herten 
transportiert. Diese werden 
vom EkoCity-Verband betrie-
ben, in dem der Ennepe-Ruhr- 
Kreis Mitglied ist.
Einmal im Jahr setzt der Kreis-
tag die Müllgebühren fest.

Somit ist doch alles geregelt?
Wir meinen nicht!

Auch wenn wir im Ennepe- 
Ruhr-Kreis mit dem getrenn-

ten Erfassen von Biomüll 
und der Vergärungsanlage 
im Bebbelsdorf Vorreiter auf  
dem Weg zu einer ökolo-
gischen Abfall- und damit 
auf dem besten Weg zu ei-
ner Kreislaufwirtschaft sind,  
können wir noch besser wer-
den!
Der Restmüll enthält nämlich 
weiteres Potenzial, das her-
ausgefiltert werden könnte 
wie Holz, Metall oder sonstige 
Wertstoffe.
Zudem weist der Restmüll ei-
nen großen Wassergehalt auf, 
den man austrocknen könnte.
Parteiübergreifend ist der 
Umweltausschuss des Kreis-
tags der Meinung, dass alles 
darangesetzt werden muss, 
die Müllmengen auch hier zu 
reduzieren.
Gemeinsam wollen wir, dass 
der Müll im Kreis vorbehan-
delt wird durch Herausfiltern 
von Metall, Holz, Steinen und 
dass der Restmüll getrocknet 
wird.
Müllverbrennung ist die bes-
te unter den schlechten Me-
thoden der Abfallentsorgung.  
Bei der Müllverbrennung ent-
steht Kohlendioxid, welches 
klimaschädlich ist und Schla-
cke, die deponiert werden 
muss.
Daher müssen wir die Ver-
brennungsmenge reduzieren 
und Verbrennungskapazitä-
ten abbauen.
Somit leisten wir auch dort ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz.
Übrigens tagt der Umweltaus-
schuss im EN-Kreis öffentlich 
und freut sich über Besucher. 
Informationen finden Sie über 
https://sessionnet.krz.de/en-
kreis/bi/info.asp

Ihr Ulrich Oberste-Padberg
Vorsitzender der 

CDU-Kreistagsfraktion

So schön kann
Lesen sein

verschenke ein Buch

Tabakwaren - Buchhandlung - Lotto/Toto
Mooren - Inhaber Klaudia Wesner
58456 Witten • Meesmannstraße 57
02302 - 7 34 65 • Fax 02302 - 7 34 17

Tabakwaren - Buchhandlung - Lotto/Toto

Folienballons
für jeden Anlass

Tabakwaren - Buchhandlung - Lotto/TotoTabakwaren - Buchhandlung - Lotto/Toto

für jeden Anlassfür jeden Anlass
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Eine Strecke von Hattingen bis 
nach Hagen. Dort sollen halb-
stündlich Züge verkehren, die 
Hattingen, Witten mit Herbede 
und Bommern, Wengern und 
Hagen miteinander verbinden.
Es wurde eine Studie in Auftrag 
gegeben, die ermitteln sollte, 
ob sich das denn auch über-
haupt lohnt. Das Ergebnis: Das 
tut es. Nicht nur verkehrstech-
nisch, sondern auch finanziell. 
Zumindest allgemein gesehen.
„Insgesamt bleibt festzuhalten, 
dass es sich um ein volkswirt-
schaftlich rentables Projekt 
handelt“, heißt es im Fazit der 
Studie. 
„Das zeigt, dass das keine Träu-
merei war, die wir da hatten“, 

sagt der Herbeder CDU-Politi-
ker Ulrich Oberste-Padtberg, 
dessen Partei die Idee hatte, 
die Ruhrtalbahn wiederzube-
leben. Jetzt brauche es eine 
politische Entscheidung und 
anschließend viel stadtplane-
rische Arbeit. „Da gibt es noch 
eine Riesenlücke, Witten ist mit 
Bahnhöfen maßlos unterver-
sorgt. Uns ist wichtig, dass die 
Planung dann aus einem Guss 
geschieht“, so Oberste-Padt-
berg. 
In Herbede müsste ein neuer 
Bahnhof gebaut werden, der 
Standort ist noch nicht ausge-
guckt, die ehemaligen Bahn-
hofsgebäude befinden sich im 
Privatbesitz. „Das muss man 

dann sehen. Denkbar ist auch 
ein Halt auf offenem Gelände, 
mit Park & Drive sowie einer 
Bushaltestelle“, sagt Obers-
te-Padtberg. Klar aber ist: In 
Herbede müsste die Bahnstre-
cke zweigleisig werden, die 
Machbarkeitsstudie sieht hier 
einen Kreuzungspunkt vor.    
55 Millionen Euro würden In-
standsetzung und Neubau der 
Infrastruktur insgesamt kosten, 
neue Züge müssten angeschafft 
werden. Die sollten aber auf je-
den Fall lärmfrei sein, fordert 

Oberste-Padtberg, mit moder-
nen elektrisch betriebenen Wa-
gen ginge das aber gut. Und: So 
eine Bahn muss auch betrieben 
werden. Das kostet laut Studie 
pro Jahr 6,7 Millionen Euro. 
Mit dem Nutzen, der dabei 
entsteht, könne man das aber 
verrechnen. Dabei würde sogar 
ein Überschuss von knapp über 
zweieinhalb Millionen Euro 
herauskommen. Jetzt müssen 
die Menschen im Ennepe-Ruhr-
Kreis nur noch Zug fahren wol-
len.

	b Der Zugang zu den Gleisen in Herbede ist noch versperrt. Noch laufen hier nur der Güter-
verkehr oder die Museumsbahn

Solange ich noch fit bin, möch-
te ich mich dann mehr der Fa-
milie widmen und auch einmal  
ganz spontan für ein paar  
Tage die Koffer packen und  
reisen“, sagt die Herbederin,  
die seit 30 Jahren im Stadtteil 
lebt. 
Vermissen wird sie ihr Geschäft 
aber sehr. „Hier sind wunderbare 
Freundschaften entstanden, ich 
konnte mein Hobby zum Beruf 
machen. Ich bin ein Mensch, der 

immer kreativ war“, sagt Beate 
Maret, „und Stricken kann man 
fühlen.“ 
Das muss es auch – die Herbe-
derin ist blind. Deswegen wer-
den Fernreisen demnächst kaum 
möglich sein, ihr Blindenführ-
hund bleibt immer an ihrer Seite. 
Derzeit sucht Beate Maret je-
manden für die Nachfolge im 
„purpur“. „Aber das ist schwierig 
geworden, es schließen ja immer 
mehr Wollgeschäfte.“

Das „purpur-Wollgeschäft“ wird verschwinden
Beate Maret schließt zum Jahresende

Daher gewähren wir 
ab dem 15. September 2023 
auf alle nicht reduzierten 
Woll- und Zubehörartikel

Zum 31. Dezember 2023 schließen wir unser Ladenlokal 

am Platz an der Schmiede.

Platz an der Schmiede 6 · q 0 23 02/1 78 46 63
58456 Wi­ en · H purpur-wi­ en.jimdo.com

Mo. – Fr.: 10 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr

20 % 
Nachlass!

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
möchten sich Liane Mendyk Fieth, 

Beate Maret und Laika 
herzlich bedanken!

Am 31. Dezember ist Schluss. Dann schließt das „purpur“, das Ge-
schäft für Wolle und Handarbeitszubehör am Platz an der Schmie-
de. „Schweren Herzens“, sagt Inhaberin Beate Maret, „ich liebe 
mein Geschäft eigentlich. Ich hatte diesen Laden elf Jahre lang, 
das hat vor mir noch niemand geschafft. 

Die Idee gibt es schon länger. Der gesamte Ennepe-Ruhr-Kreis 
soll besser an den Bahnverkehr angeschlossen werden. Dafür 
soll die Ruhrtalbahn wieder aktiviert werden, genauer: die 
südlich der Ruhr verlaufende Gleistrasse, die jetzt höchstens 
noch für ein wenig Güterverkehr oder aber als Museumsstre-
cke für die Züge des Eisenbahmuseums in Bochum-Dahlhausen 
genutzt wird.

Der Herbeder wünscht gute Reise(n).   

Ruhrtalbahn würde sich lohnen
Studie bescheinigt Projekt Machbarkeit
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„Diese Veranstaltungen waren 
von großer Bedeutung, da sie 
dazu beigetragen haben, die 
technischen Kompetenzen und 
das Wissen der ehrenamtli-
chen Mitglieder der DLRG Wit-
ten-Herbede zu stärken“, so die  
DLRG-Ortsgruppe. 
Der erste Termin konzentrierte 
sich auf das Thema „Digitalfunk 
und DLRG-Betriebsfunk“, also 
um die neuesten Entwicklun-
gen der Kommunikationstech-
nologie für Rettungseinsätze, in 
Theorie und Praxis. „Dies ist von 
entscheidender Bedeutung, da 
eine zuverlässige Kommunika-
tion eine Schlüsselrolle in Ret-
tungsszenarien spielt“, heißt es 
von den Wasserrettern.
Noch mehr Praxis gab es dann 
beim zweiten Termin. Da näm-
lich wurde das neue Motorret-
tungsboot „Neumann II“ vor-

gestellt. Dieses hochmoderne 
Rettungsboot wurde von der 
DLRG Witten-Herbede e.V. er-
worben, um die Rettungskapa-
zitäten und -effizienz weiter zu 
steigern. Die Vorstellung die-
ses Bootes war ein Höhepunkt 
für die Einsatzkräfte der Orts-
gruppe. Während des Termins 
erhielten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine detaillier-
te Einführung in die Technolo-
gie und die Rettungsfunktionen 
des neuen Bootes. Die DLRG 
Witten-Herbede ist stolz dar-
auf, solche Fortbildungsveran-
staltungen anzubieten, um das 
technische Know-how ihrer Mit-
glieder kontinuierlich zu erwei-
tern. „Diese Schulungen tragen 
dazu bei, die Sicherheit und Ef-
fektivität der Rettungseinsätze 
in der Region weiter zu verbes-
sern“, so die DLRG.   

Neues Boot für die Herbeder DLRG
Ehrenamtliche Helfer haben sich weitergebildet

Die Mitglieder der DLRG Ortsgruppe Witten-Herbede können 
jetzt noch besser helfen. Grund sind zwei Weiterbildungsveran-
staltungen für die ehrenamtlichen Mitglieder, die jetzt erfolg-
reich über die Bühne gegangen sind.  

	b Rachel Hill singt in Herbede. Die junge englische Sängerin und Liedermacherin ist 
derzeit auf einer kleinen Deutschland-Tournee, unterstützt von einem Programm 
ihrer Heimat, das junge Künstler unterstützt. Die dreiwöchige Tour führt sie auch nach 
Herbede. Am 1. Oktober singt und spielt Rachel Hill in der Evangelischen Kirche Her-
bede. Beginn ist um 17 Uhr, der Eintritt ist frei. Wer sich schon einmal einen Eindruck 
verschaffen will, kann dies auf der Seite http://www.rachelhillmusic.com tun. 

	b Die ehrenamtlichen Helfer der DLRG beim Bootsausflug

Telefon: +49 159 06102474
E-Mail: info@gehring-immobilien.com 

www.gehring-immobilien.com

Dennis Gehring

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstraße 14 • 58455 Witten

Internet: www.jakob-eurotransporte.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax:  +49 23 02 / 28 20 02

J
Jakob
Eurotransporte
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Ansichten von 
SPD-Ratsmitglied

Martin Kuhn

Liebe Herbederinnen, 
liebe Herbeder!

Keine Parkplätze im Ham-
mertal – Nicht mit der SPD

Wittener Straße. Sicherlich 
dauert diese Baumaßnah-
me den vielen betroffenen 
Bürgern viel zu lange, aber 
zumindest hat man nun die 
Möglichkeit, als Betroffene/r 
an den 14-tägigen Baubespre-
chungen teilzunehmen und 
dort Fragen an Straßen.NRW 
zu stellen und Anregungen 
zu geben. Durch einen Antrag  
an die Stadt Witten konnte  
ich in dieser Straße zumin-
dest die Beleuchtung für  
Fußgänger und Radfahrer 
sichern. Sonst wäre diese 
Straße nach Fertigstellung im 
Dunkeln geblieben.
Die Stadtverwaltung möchte 
den Buchholzer und einem 
Teil der Kämpener Bürger*in-
nen nun durch Wegfall von 
Parkplätzen die Einkaufs-
grundlage nehmen, indem 
man einen regelkonformen 
Radweg im Hammertal an-
legen möchte, in erster Li-
nie für den Freizeitverkehr 
der Nachbarstädte. Auch die 
Geschäftsleute gehen nun 
auf die Barrikaden. Zurecht,  
wie ich finde. Hier sucht die 
Stadtverwaltung nun bis 
Anfang 2024 zum Thema Si-
cherheit der Radfahrer*innen 
nach einer einvernehmlichen 
Lösung. 
Drei Anfragen für den Bereich 
der L551 außerhalb geschlos-
sener Ortschaft an die Stadt 
Witten hatten allerdings we-
nig Erfolg gehabt. Nicht zu-
ständig und kein Personal zur 
Bearbeitung, hieß die Antwort 
im Wesentlichen. Also ist die-
se Radwegeverbindung von 
Nord nach Süd und umge-
kehrt in sich noch nicht ein-
mal schlüssig. 

Der Schulweg zur Buchholzer 
Grundschule ist für Kinder 
nicht immer leicht zu bewälti-
gen. Dass die Parksituation im 
Umfeld der Schule unzurei-
chend und schwierig ist, weiß 
die Stadtverwaltung seit lan-
gem. Geändert hat sich trotz 
etlicher beschlossener Anträ-
ge an der Buchholzer Straße 
nichts.
Auch im Waldweg gibt es 
Optimierungsbedarf.  Der 
Ausschuss für Mobilität und 
Verkehr beauftragte die Ver-
waltung auf meine Anre-
gung hin zu untersuchen,  
ob die Strecke zur Buchhol- 
zer Grundschule auf einer 
Länge von mindestens 300  
Metern mit der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit von 
30 km/h mit zeitlicher Begren-
zung ausgeschildert werden 
kann. 
Auch das Schild „Achtung, 
Kinder“ soll im Waldweg auf-
gestellt werden. Um die Si-
cherheit der Kinder besser  
zu gewährleisten, ist es  
daher dringend geboten,  
dass die  Verwaltung die vor-
geschlagenen Maßnahmen 
für eine Beschilderung und für 
ein besser geordnetes Parken 
prüft. Das Ergebnis wird in der 
nächsten Sitzung des Fach-
ausschusses erwartet und  
anschließend könnten die 
Maßnahmen umgesetzt wer-
den. 

Am Mittwoch, den 27.09.2023 
von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
biete ich in der Buchholzer 
Grundschule wieder eine Bür-
gersprechstunde an.

Bis bald und Glück Auf!

Martin Kuhn
SPD-Ratsmitglied

„Der Herbeder“ erscheint wieder am

13. Oktober
Redaktions- und Anzeigenschluss: 29. September
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Ihr Bäckermeisterbetrieb mit Tradition

Jetzt auch in Witten-Herbede (ehem. Erdelmann)

Meesmannstr. 43, 58456 Witten, Tel.; 02302/8781936
info@baeckerei-heidrich.de, www.baeckerei-heidrich.de

Aus Tradion 
und 

Leidenschaft

   

Angebote bis 17.09.2023
•  Streifen Käsemandarine   3,75 €
•  400 g Eierquarkplatz     1,70 €
•  5 Mehrkornbrötchen   2,85 €

Angebote vom 18.09. bis 24.09.2023
•  3 Stück Apfel-Kirsch oder
   Johannisbeerplunder   3,75 €
•  5 Prokornbrötchen   2,85 €
•  500 g Zwiebel- oder Kümmelbrot 1,70€  
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Jetzt einlagern und gewinnen: 
02335 845180
wetter@wohlundwarm.de
www.wohlundwarm.de/wetter  

Holzpellets und BioBriketts  
bestellen und gewinnen

Denn im Gegenzug dürfen alle 
Klassen der Förderschule mit 
dem Förderschwerpunkt Geis-
tige Entwicklung den Hof besu-
chen.
„Die Tiere wirken entspannend, 
auch autistische und hyperaktive 
Kinder kommen in ihrer Gegen-
wart schnell zur Ruhe. Indem die 
Esel ohne Worte kommunizie-
ren, lernen die Kinder zudem die 

Körpersprache der Tiere zu deu-
ten und ihre stumm geäußerten 
Bedürfnisse zu beachten. Diese 
Sensibilität hilft später auch im 
Umgang mit anderen Menschen, 
insbesondere da manche unserer 
Schülerinnen und Schüler nicht 
oder nur wenig sprechen“, erklärt 
Schulsozialarbeiterin Claudia  
Apel. Von der Projektwoche über 
ein Teamtraining bis hin zum Fe-

rienspaß: Mit den Ruhreseln von 
Diplom-Sozialpädagogin Sabrina 
Alexander hat die Kämpenschule 
bereits viele gute Erfahrungen 
gemacht. 
Entsprechend leicht fiel die Ent-

scheidung für eine längerfristige 
Kooperation. Das ganze Schul-
jahr über werden regelmäßig 
Schülergruppen zum Striegeln, 
Streicheln und Füttern nach Hat-
tingen fahren.

	b Sichtlich entspannt: Die vier Eseldamen von Ruhresel werden im Rahmen der Paten-
schaft von allen Schulklassen der Kämpenschule besucht und gestriegelt.  
							       Foto: EN-Kreis

Eselpflege zur Entspannung
Schüler der Kämpenschule übernehmen Patenschaft

Die Kämpenschule in Witten übernimmt dieses Schuljahr eine 
Patenschaft für die Hattinger Ruhresel. Die vier Eseldamen Mat-
hilda, Lotte, Elli und Isabella profitieren von einem Zuschuss für 
Futter und Pflege – und ganz vielen Streicheleinheiten.

	b Der Müllsammelplatz am Königlichen 
Schleusenwärterhaus füllt sich – 
leider.

Allein zwischen dem Ruhr-Vi-
adukt in Bommern und dem 
Kemnader See waren sechs 
Teams zum Müllsammeln un-
terwegs, eins davon per Boot 
des KSC Witten, die anderen 
zu Fuß. Und sie alle holten er-
neut eine ganze Menge Unrat 
und Müll aus den Uferzonen der 
Ruhr. 
„Das war alles vor ein paar Jah-
ren noch viel mehr“, sagte uns 

ein Teilnehmer, „was mehr ge-
worden ist, sind Hundekotbeu-
tel, die nicht in die Abfalleimer 
geworfen werden, sondern ein-
fach ins Grüne. Das ist eine Sau-
erei und so nicht gedacht.“
Ansonsten: Baumaterialien, Sty-
ropor-Platten, ganze Zelte, Elek-
trogeräte – all das türmte sich 
am zentralen Sammelplatz vor 
dem Königlichen Schleusenwär-
terhaus. Für die auch in diesem 

Jahr vielen großen und kleinen 
Helfer gab es dort Getränke und 
eine warme Gemüsepfanne. 
„Irgendwann müssen wir das 
hoffentlich nicht mehr machen“, 
sagt Patrick Schulz vom Verein 
„Weniger e.V.“, der die Ruhr-Rei-
nigungsaktion in diesem Be-
reich betreute, „vielleicht stellen 
wir mal nur noch einen einzigen 
Sack hierhin. 
Das ist unser Ziel.“

    

Das Ruhr-Clean-Up am letzten Wochenende war mal wieder ein voller Erfolg – leider.

Ruhr-Clean-Up räumt auf – Unmengen an Müll an der Ruhr
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Unser Tanzklassen-Angebot:
∞ Kinderballe�  für Kinder ab 4 Jahre
∞ Balle�  für Kinder ab 9 Jahre
∞ Jazztanz für Kids und Teens
∞ Balle�  für Erwachsene 

Balle� schule Artedanza • Kerstin Funke
Meesmannstr. 22a • 58456 Wi� en

Tel: 0157/ 38 19 11 36 
E-Mail: artedanza@web.de • www.artedanza.de

Gibt es etwas Schöneres, als im 
eigenen Zuhause alt zu werden?
Wir machen es möglich! Rundum-Betreuung
in den eigenen vier Wänden

PROMEDICA PLUS Sauerland-Oberberg
� omas Winterberg • 02338 - 59 19 504
sauerland-oberberg@promedicaplus.de

www.promedicaplus.de/sauerland-oberberg

Buchen Sie jetzt
Ihren kostenlosen
Beratungstermin!

Gesund und fit
Wandern baut Stress ab
Wanderweg Deilbachsteig führt bis nach Kupferdreh

	b Baut Stress ab und hält gesund: Wandern                                                                                    Foto:txn

Was viele nicht wissen: Wer 
ein Hörgerät trägt, muss vor 
dem Fernseher trotzdem mit 
Einschränkungen rechnen. Das 
liegt daran, dass Geräusche 
im Alltag aus allen Richtun-
gen kommen und deshalb gut 
identifiziert werden können. 
Das TV-Gerät hingegen liefert 
den gesamten Sound aus einer 
Richtung. Außerdem werden 
Musik und atmosphärische Ge-
räusche in vielen Filmen künst-
lich erhöht und überlagern die 
Sprache. Mit einem herkömm-
liches Hörsystem fällt es daher 
vielen schwer, Filmdialogen zu 
folgen. Die Folge: der Fernse-
her sehr laut gestellt, Nachbarn 
und Familie sind genervt.
Dieses Problem hatte auch der 
Vater von Marcel Faller, der sich 
als Gründer von Sonoro Audio 
ohnehin intensiv mit gutem 
Klang beschäftigt. Der Vater bat 
den Sohn, das Problem zu lö-

sen – das Ergebnis ist der trag-
bare Hörverstärker „Oskar“, der 
in diesem Jahr sogar den Red 
Dot Design Award gewonnen 
hat. Der Sprachverstärker ver-
bindet sich mit dem TV-Gerät 
und liefert deutlich besser zu 
verstehende Dialoge direkt an 
den Sitzplatz. Der intelligente 
Algorithmus hebt die Sprach-
frequenzen an und nimmt an-
dere Sounds zurück. 
Das Ergebnis ist verblüffend: 
TV-Dialoge sind klar und deut-
lich zu verstehen – auch bei 
normaler Lautstärke.
Der hochwertige Hörverstärker 
im Aluminiumgehäuse ist sehr 
einfach zu bedienen und bietet 
einen praktischen Tragegriff. 
Der Sprachverstärker wird oft 
genutzt, um eine vorhandene 
Hörhilfe zu optimieren – und ist 
deswegen bei vielen Hörakus-
tikern erhältlich, die Beratung 
und Service vor Ort bieten.

Wer besonders schöne Routen 
erleben möchte, sollte Premi-
um- oder Qualitätswander-
wege nutzen. Das sind vom 
Deutschen Wanderinstitut zer-
tifizierte Strecken, die optimal 
markiert sind und nicht nur un-
terschiedliche Längen, sondern 
verschiedene Schwierigkeits-
grade aufweisen. Hier können 
auch Wander-Neulinge leichte 
Pfade finden, die sich gut be-
wältigen lassen. 
Das Gute: Unser Zuhause rund 
um Herbede ist mit schönen 
Wanderwegen und -strecken 

vielfach gesegnet. Und manche 
davon können auch anspruchs-
voll sein. So wie der gerade 
eröffnete Deilbachsteig von 
Hattingen bis nach Essen-Kup-
ferdreh. Der ist ganze 33 Kilo-
meter lang und mit etlichen zu 
überwindenden Höhenmetern 
und schwierigen Wegen kein 
leichter Wandertrail. Wer mag, 
kann aber an verschiedenen 
Stellen ein- und wieder ausstei-
gen und sich den Rückweg mit 
Bus oder Bahn gönnen. Man 
muss sich ja nicht gleich über-
nehmen. 

	b Ein tragbarer Sprachverstärker hilft dabei, Dialoge im Fernsehen auch bei normaler Laut-
stärke gut verstehen zu können. Das kleine Gerät unterstützt herkömmliche Hörgeräte. 
Weitere Infos gibt es im Fachbetrieb für Hörakustik.  		              Foto:txn

Das Fernsehen besser verstehen
Neue Hilfe für Menschen mit Hörgerät

Ob Serien schauen via Streamingdienst oder beim Krimi im 
TV-Programm mitfiebern - der Fernseher ist für viele ein wich-
tiger Teil des Alltags. Und er gewinnt mit dem Alter an Bedeu-
tung: Mehr als sechs Stunden täglich läuft in der Altersgruppe 
ab 65 Jahren der Fernseher. Das TV-Gerät ist damit das wich-
tigste Informationsmedium der älteren Generation. Allerdings 
haben 54 Prozent der über Siebzigjährigen Probleme mit dem 
Hören. Dies spiegelt sich dann häufig in der eingestellten Laut-
stärke des Geräts wider.

Zu den beliebtesten Freizeitaktivitäten in Deutschland gehört 
das Wandern. Eine GfK-Trendstudie ergab, dass 69 Prozent der 
Deutschen gern wandern. Kein Wunder, denn die Bewegung an 
der frischen Luft vitalisiert und beruhigt gleichzeitig, stärkt 
das Immunsystem und hilft beim Stressabbau.
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Brillen Bonus Plus Versicherung
ab 11,40 Euro im Monat
*  300 Euro Soforterstattung auf eine neue Brille und jedes 

 Kalenderjahr eine neue Brille. 

 Für Kinder bis 15 Jahre = 11,40 im Monat.

 Erwachsene ab 21,60 und weitere Leistungen.

 Inkl 50% Erstattung bei Bruch innerhalb des ersten Jahres.

**  300 Euro Soforterstattung auf eine neue Brille und jedes

 zweite Kalenderjahr wieder. Für 11,50 im Monat

 inkl 50% Erstattung bei Bruch innerhalb des ersten Jahres.

Jedes Jahr ein neuer LookJedes Jahr ein neuer Look

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
Brillen Obert Ⅰ Heilenstraße 7 Ⅰ 58452 Witten

BRILLEN OBERT

und viele mehr

Up to date mit 
neuer Brille
300 Euro Soforterstattung
auf eine neue Brille und jedes Kalenderjahr eine neue Brille*
oder
auf eine neue Brille und jedes zweite Kalenderjahr wieder.** 

Die einzige 

„VimaNova“-Einlagen-Manufaktur

mit Werkstatt im EN-Kreis,

in Hagen und im MK.

&

Orthopädische 
Einlagen-
Manufaktur
Anette Schleier

Di., Mi., & Do.: 8:30 - 12:30 
und 14:30 - 18:00 Uhr
sowie nach Absprache

Gesund und fit

In der Helmschale findet sich 
der passende Kopfumfang in 
Zentimetern und eine Größen-
bezeichnung von XXS bis XXL. 
Letztere ist nicht genormt und 
abhängig von den einzelnen 
Herstellern. Daher sollte in 
erster Linie die Größenangabe 
in Zentimetern beachtet wer-
den. Diese muss dem eigenen 
Kopfumfang entsprechen. Der 
Kopfumfang wird mit einem 
Maßband in Höhe der Stirn ge-
messen.
Der Helm sitzt richtig auf dem 
Kopf, wenn die Vorderkante 
mit den Augenbrauen oder kurz 
darüber abschließt. Hinterkopf, 
Schläfen und ein Großteil der 
Stirn müssen bedeckt sein. In 
der Seitenansicht muss der 
Helm waagerecht ausgerichtet 
sein. Idealerweise sollten zu-
dem nur die gepolsterten Berei-
che im Helm am Kopf anliegen.
Die seitlich sitzenden Gurt-
bandverteiler sollten jeweils 
ungefähr fingerbreit unter 
dem Ohr zusammenlaufen. 
Der Kinnriemen darf weder ge-
gen den Hals drücken noch zu 
locker sitzen. Ein bis zwei Fin-
gerbreit Platz zwischen Kinn 
und Riemen ist ideal. Das Rad 

hinten an der Helmschale re-
gelt die Helmweite. Es muss so 
stark festgedreht werden, dass 
sich die Kopfhaut etwas mit-
bewegt, wenn der Helm leicht 
nach links oder rechts verdreht 
wird.
Zeigen sich am Helm Kratzer 
und Risse, Ablösungen zwi-
schen dem Obermaterial und 
der Innenschale oder Schä-
den an den Riemen und Ein-
stellmöglichkeiten, sollte ein 
neues Modell her. Auch wenn 
der Helm bereits einen Unfall 
hinter sich hat, muss er ersetzt 
werden. Denn es können nicht 
sichtbare Schäden entstanden 
sein, die die Schutzfunktion be-
einträchtigen.
Insbesondere UV-Licht lässt die 
Materialien altern, das Material 
härtet aber auch im Laufe der 
Zeit aus, weshalb ein vollstän-
diger Schutz nach mehrjähriger 
Nutzung nicht mehr gewähr-
leistet ist. Daher sollte das Pro-
duktionsdatum auf dem Etikett 
auf der Innenseite des Helmes 
Beachtung finden. 
Der ACE empfiehlt, den Helm 
aus Sicherheitsgründen nach 
spätestens fünf Jahren zu er-
setzen. 

	b Nicht vorgeschrieben, aber sicher: Wer Rad fährt, sollte einen Helm tragen.  
				                                             Foto: Sabine van Erp/pixabay.com

Wie man den Fahrradhelm richtig trägt
Austausch nach fünf Jahren

Ein Fahrradhelm bietet nur dann optimalen Schutz, wenn er rich-
tig passt. In Deutschland besteht für Fahrradfahrende zwar keine 
Helmpflicht. Im Interesse der Verkehrssicherheit empfiehlt der 
Auto Club Europa (ACE) jedoch, einen Helm zu tragen, und gibt 
Tipps für die Auswahl.
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Zwei Industriekaufleute (Leonie 
Böckmann und Mehmed Kurt), 
drei Elektroniker für Betriebs-
technik (Furkan Temeltas, Jan-
nick Raguse und Jan Schellen-
berg), einen Fachinformatiker 
für Systemintegration (Fabian 
Guttzeit) und einen Fachange-
stellten für Bäderbetriebe (Joel 
Minte) begrüßten Rainer Alten-
berend, die Ausbilder Frank 

Schulze, Alexander Rem und 
Simon Stanius, Ausbildungslei-
ter Nils Theising, Sven Schmidt 
vom Betriebsrat sowie Jugend- 
und Auszubildenden-Vertreter 
Felix Kutz. (siehe Foto rechts)
Wir wünschen den jungen Men-
schen einen guten Start in ihre 
Ausbildung und heißen sie herz-
lich willkommen bei den Stadt-
werken Witten!

Sieben junge Menschen starten ihren Weg ins Berufsleben beim 
Wittener Energieversorger.  

Neue Gesichter im Verwaltungsgebäude: 
Am Dienstag, 1. August 2023, haben die Stadtwerke ihre neuen Auszubildenden begrüßt. 
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JETZT  
BEWERBEN!

www.stadtwerke-witten.de/ausbildung

AUS 
BILDUNG
WIRD ZUKUNFT!

Monika, Industriekauffrau im #teamstadtwerke

Sorg auch du für die #energie in Witten und #bewirbdichjetzt für 
deinen #ausbildungsplatz in einem spannenden #ausbildungs-
beruf mit #zukunft.
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Junge Menschen für die duale Ausbildung begeistern: Das ist das 
Ziel der ersten bundesweiten Ausbildungskampagne der Industrie- 
und Handelskammern (IHK), die in diesem Jahr gestartet ist.

Denn obwohl eine Ausbildung 
unzählige Karrierechancen bietet, 
ist das Image – vor allem im Ver-
gleich zum Studium – ausbaufä-
hig. Gleichzeitig suchen viele Un-
ternehmen derzeit händeringend 
nach qualifiziertem Nachwuchs. 
Herzstück der Kampagne sind die 
Erlebnisse der Azubis Batuhan, 
Henk, Louis, Leona, Mahalia, Me-
ret, Muhammet, Gjemil und Emily. 
Sie berichten in den sozialen Me-
dien über Erfahrungen bei der 
Ausbildungssuche, teilen Tipps 
und Tricks für den Berufseinstieg 
und erzählen aus ihrem Leben ne-
ben der Ausbildung. 
Unter dem Hashtag #könnenler-
nen und mit Slogans wie „Statt 
irgendwas werden: in irgendwas 
richtig gut“ soll die Kampagne 
bei Jugendlichen, Schülern sowie 
Umsteigern ein neues Bewusst-
sein für das Thema Ausbildung 
schaffen. Zudem haben die neun 

Azubis ihren eigenen TikTok-Ka-
nal, auf dem man ihnen folgen 
kann. Da ist zum Beispiel Henk: 
Der Informatik-Azubi hatte das 
Azubi-Shooting verpasst. Doch 
als Fotoexperte und angehender 
Computerprofi hat er sich da-
von nicht aus der Ruhe bringen 
lassen. Er lässt ein paar Bilder 
von sich machen, trickst sich ins 
Gruppenbild, und ein paar kom-
plizierte Tastenkombinationen 
später sind Henk und das neue 
Bild schon auf der Website.
Die positive Botschaft: Ausbil-
dung macht mehr aus uns! Die 
Social-Media-Kanäle sollen eine 
zentrale Anlaufstelle für die Gene-
ration Z sein, die sich Gedanken 
um ihre Zukunft macht. 

Infos: 
ausbildung-macht-
mehr-aus-uns.de
tiktok.com/@die.azubis

In Deutschland versichern sich 
die meisten Auszubildenden bei 
einer gesetzlichen Krankenkas-
se (GKV). Entscheiden sie sich 
nicht selbst für eine Krankenkas-
se, macht das der Arbeitgeber. 
Die Arbeitgeberbeiträge zur GKV 
werden vom Ausbildungsbetrieb 
übernommen, die andere Hälfte 
zahlen Azubis selbst. Liegt das 
Ausbildungsgehalt unter 325 
Euro, übernimmt der Betrieb den 
kompletten Beitrag.
Doch was ist mit einer Privaten 
Krankenversicherung (PKV)? Nor-
malerweise können sich Auszubil-
dende nicht privat versichern – es 
sei denn, sie waren es vor Beginn 
der Ausbildung über die Eltern. 
Wer sich dafür entscheidet, sollte 
wissen, dass die Beiträge zur PKV 
nicht vom Einkommen, sondern 

vom Umfang der versicherten 
Leistungen abhängen. Alternativ 
lassen sich Leistungslücken der 
GKV mit einer privaten Kranken-
zusatzversicherung schließen. 
Eine Ausnahme bilden Azubis, die 
eine Beamtenlaufbahn anstre-
ben. Annette Niessen-Wegener 
von der Barmenia-Versicherung: 
„Beamtenanwärter erhalten 
schon während der Ausbildung 
Anspruch auf staatliche Beihilfe 
im Krankheitsfall. Diese deckt 
jedoch nur einen Teil der Krank-
heitskosten ab. Deswegen ist eine 
ergänzende private Krankenversi-
cherung speziell für Beamtenan-
wärter ein Muss, um nicht auf 
Behandlungskosten sitzenzublei-
ben.“ 
Weitere Informationen unter 
www.barmenia.de

Gemeinsam #könnenlernen
IHK: Mit TikTok gegen den Fachkräftemangel

Krankenversicherung für Auszubildende
Tipps für den Vertragsabschluss 

	b Junge Auszubildende erzählen auf TikTok aus ihrem Alltag. 		          Foto: IHK 

	b Auszubildende sind in der Regel gesetzlich krankenversichert. Eine private Zusatzversi-
cherung ist in jungen Jahren eine kostengünstige Möglichkeit, um Leistungslücken der 
Krankenkassen zu schließen.               txn-Foto: Robert Kneschke/AdobeStock/Barmenia  

Wer zur Schule geht oder studiert, ist bis zum 25. Lebensjahr über 
die Eltern krankenversichert. Auszubildende hingegen müssen 
sich unabhängig vom Alter selbst um eine Krankenversicherung 
kümmern. Worauf ist dabei zu achten:

	b Sieben Auszubildende wurden bei den Stadtwerken Witten begrüßt.      Foto: Stadtwerke
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Über Kredite 
sprechen? 
Besser mit uns.
Der Sparkassen-
Privatkredit 
mit Top-Beratung.

Setzen Sie auf verantwortungsvolle Beratung 
statt auf gut  gemeinte Ratschläge: Denn mit uns 
fi nan zieren Sie Ihre Vor haben nicht nur sicher 
und schnell, sondern auch transparent und fl exi-
bel. Jetzt informieren – direkt in Ihrer Filiale oder 
 online unter: sparkasse-witten.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

	b Das sind die neuen Sparkassen-Azubis - von links nach rechts: Andrea Psarski (Vorständin Sparkasse Witten), Johann Pawlowski,  
Manuela Briele (Ausbildungsleiterin der Sparkasse Witten), Viktoria Golz, Carla Sommer, Lukas Kaspar Heinz, Paul Pella, Antonia Klein, 
Mathias Wagner (Verhinderungsvertreter des Vorstands)   � Foto: Sparkasse Witten

Sechs angehende Bankkaufleu-
te haben im August ihre Ausbil-
dung bei der Sparkasse Witten 
begonnen. Alle bekamen einen 
Tablet-Computer, den sie dienst-
lich und privat nutzen können 
und der anschließend behal-
ten werden darf. „Denn junge 
Menschen müssen in ihrer Welt 
abgeholt werden“, so die Aus-
bildungsleiterin Manuela Briele. 
Und die ist eben für viele auch 
ein Social-Media-Universum. Sie 
sind dadurch schnell und überall 
erreichbar, Materialien können 
sehr einfach zur Verfügung ge-
stellt werden und eine Bearbei-
tung ist überall möglich - ob in 
der Bahn, im Café oder wo auch 
immer.
Die jungen Leute, die ihre Aus-
bildung zur Bankkauffrau und 
Bankkaufmann begannen, wur-
den von der stellvertretenden 
Vorstandsvorsitzenden der Spar-
kasse Witten, Andrea Psarski, 
dem Verhinderungsvertreter 
des Vorstands, Mathias Wagner 
und der Ausbildungsleiterin, 
Manuela Briele, begrüßt. Zuerst 
gab es Einführungstage in der 
Hauptstelle der Sparkasse Wit-
ten. Die dienen für die jungen 
Leute dazu, dass sie sich mit 
Abläufen, Gepflogenheiten und 
Werten des Unternehmens aus-
einandersetzen und sich unter-
einander besser kennenlernen. 
Seit vielen Jahren investiert die 
Sparkasse in erheblichem Maße 
in die Ausbildung ihrer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Die 
Prüfungsergebnisse, die von den 
Auszubildenden erzielt werden, 
sind regelmäßig überdurch-
schnittlich gut. Derzeit gibt es 16 
Azubis.

Neue Sparkassen-Azubis – Eigene Tablet-Computer sollen Arbeit erleichtern



2023 absolvierten sechs Auszubildende ihre Prüfungen mit Erfolg  und konnten direkt bei ihrem Ausbil-
dungsbetrieb, der  Friedr. Lohmann GmbH, übernommen werden. Zum 1. August haben sechs neue Aus-
zubildende gestartet. Zurzeit zählt das Wittener Unternehmen insgesamt elf Azubis. 

Friedr. Lohmann GmbH 
Ein Familienunternehmen in der 7. Generation

Zu Beginn der Ausbildung 
gab es für alle zuerst ein 
Kennenlernen und einen 
Rundgang im Firmen-
museum, anschließend 
traf sich die Gruppe im 
Kletterwald in Wetter. So 
konnten die neuen Aus-
zubildenden ihre Kolle-
gen und auch die Ausbil-
dungsverantwortlichen 
des Unternehmens in 
entspannter Atmosphä-
re kennenlernen. Über 
das Jahr verteilt finden 
weitere Ausflüge und Fir-
menfeste statt, um den 
Einstieg zu erleichtern. 

Da Fachkräfte in der heutigen Zeit schwer zu finden sind, ist es der Friedr. Lohmann GmbH wichtig, Jugendliche 
in unterschiedlichsten Berufen selbst auszubilden. Die Übernahmechancen nach erfolgreicher Prüfung sind be-
sonders hoch. Die Schulnoten stellen für das Unternehmen natürlich Indikatoren dar, jedoch ist der persönliche 
Eindruck, die Auffassungsgabe, die Motivation und die Leistungsbereitschaft viel wichtiger. 
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Mit einem ökumenischen Ein-
schulungsgottesdienst in der ev. 
Kirche in Herbede wurden die 
111 Kinder des neuen fünften 
Jahrgangs begrüßt, danach ging 
es gemeinsam in die Aula am 
Hauptgebäude. 
Dort wurden die „Neuen“ mit 
warmen Worten von Abteilungs-
leiter Torsten Ulmer in Empfang 
genommen, auch Schulleiter 
Holger Jahnke begrüßte die 
neuen Lernenden. Komplettiert 
wurde die Feier durch eine Be-
grüßungsrede der Elternpfleg-
schaftsvorsitzenden Mareike 
Hesselbein-Heuer, durch eine 

Tanzaufführung der Sport-Pro-
filklasse sowie durch zwei Lie-
der des Musik-Profils. Besonde-
res Gimmick des Fördervereins: 
Die Neuen konnten eine wieder-
verwendbare Trinkflasche mit 
Schullogo erwerben, die im Rah-
men des Unterrichts entstanden 
sind. Aber auch die 82 Schü-
ler:innen der Jahrgangsstufe EF 
begannen ihren ersten Schultag  
nicht mit regulärem Unter- 
richt nach Plan, sondern  
mit einer Stufenversamm- 
lung, vielen Möglichkeiten zum 
gegenseitigen Kennenlernen 
und einem Methodentag. 
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Ein neuer Lebensabschnitt beginnt
Einschulungstag mit Gottesdienst

Pünktlich zu Beginn des neu-
en Schuljahres sind zwei neu 
gestaltete Räume die Anlauf-
stelle für solche Gelegenheiten. 
Elternpflegschaftsvorsitzende  
Mareike Hesselbein-Heuer, die  
sich sehr für die Ausstat- 
tung der Räume eingesetzt  
hatte, übergab den symboli-
schen Schlüssel feierlich an  
die beiden neu gewählten  
Schulsprecherinnen Nikita und  
Gerda (beide EF), die bei-

de Räume unter den wach- 
samen Augen von Schulleiter 
Holger Jahnke nun einweihen 
durften. 
Mit freundlicher Unterstützung 
der Firma Ostermann wurden 
die Räume in den Ferien aus-
gestattet und beherbergen nun 
ruhige Arbeitsplätze bzw. das 
Kontrastprogramm: zwei Kicker-
tische, eine Tischtennisplatte 
und 9 Sitzsäcke zum Entspan-
nen. 

Eröffnung neuer Ganztagsräumlichkeiten
Neue Räume für Regentage eingeweiht

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

	b Auch ein Kickertisch steht in den neuen Räumen des Ganztages.

	b Rosen für die neuen Schülerinnen und Schüler: Die Klasse 5a freut sich über den ersten 
Tag an ihrer neuen Schule.

	b Ein buntes Programm gab es am Einschulungstag.

Der 08.08. war etwas ganz Besonderes für die neuen Schüler:in-
nen der Jahrgänge 5 und EF: Sie sind ab jetzt Lernende der Har-
denstein-Gesamtschule.

Was tun, wenn es in der Mittagspause regnet? Oder wenn man in 
der Oberstufe eine Freistunde hat und einen ruhigen Platz zum Ar-
beiten benötigt?

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Fr:  9:00 – 18:00 Uhr
Samstag:  9:00 – 14:00 Uhr

Hohe Kundenzufriedenheit Reparatur, Wartung, Pflege
Oberscheidstr.12 . 44807 Bochum

Tel. 02 34/953 60 36 . Fax: 54 11 06
info@kia-bentrop.de

Infos aus dem Schulalltag
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Kattenjagd 37 - 58456 Witten

02302 - 97040
www.bestattungen-rumberg.de
��

Ihr Auftragsflorist
Termine nach Vereinbarung

02302 - 97042
Hochzeitsfloristik
Trauerfloristik
Raumdekoration

��
www.zeitraum.nrw

Bestattermeister

Qualifizierter Fachbetrieb
im Bestattungsgewerbe

Ökologische            Bestattung

Begonnen hat alles im Jahr 2008, 
als die Eheleute Rumberg ihre 
Tischlerei aus gesundheitlichen 
Gründen aufgeben mussten und 
mit dem „Haus des Abschieds“ 
ein Bestattungsunternehmen 
gründeten, das seitdem konti-
nuierlich ausgebaut wurde. 2012 
entstand eine Trauerhalle, ein 
Jahr später ein Trauergarten.
Schon damals waren Okölogie 
und Nachhaltigkeit wichtige 
Faktoren beim Um- und Ausbau. 
Beispiele dafür sind energetische 
Fassadendämmung und Fens-
tererneuerung, eine neue und 

moderne Heizungsanlage sowie 
eine Photovoltaikanlage auf dem 
Dach. Von all diesen sowie den 
aktuellen Umbauarbeiten kön-
nen sich die Besucher am Sams-
tag bei Getränken und einer klei-
nen Stärkung überzeugen und 
einen Blick hinter die Kulissen 
werfen.
Selbstverständlich informiert  
das Team um Beate und Jörg 
Rumberg während der Veranstal-
tung auch über die Leistungen  
des Unternehmens. Von der ers-
ten Kontaktaufnahme bis zur 
Beerdigung können auf Wunsch 

sämtliche Leistungen über-
nommen werden – immer den 
Bedürfnissen der Angehörigen 
entsprechend. Für die entspre-
chenden Gespräche nehmen 
sich Beate und Jörg Rumberg viel 
Zeit, denn oft kommen entschei-
dende Impulse oder Details erst 
„zwischen den Zeilen“ zum Vor-
schein.Wer möchte, kann auch 

die passenden Blumen, Gestecke 
oder Kränze für eine Beerdigung 
ordern, denn im Blumengeschäft 
„ZeitRaum“ an der Vormholzer 
Straße 9 können individuelle 
Wünsche für eine Beerdigung 
ebenfalls berücksichtigt und  
umgesetzt werden.

15 Jahre Haus des Abschieds
Tag der offenen Türen bei Rumberg

	b Beate und Jörg Rumberg laden zum 
Tag der offenen Türen.  

Zum Tag der offenen Türen lädt das Bestattungsunternehmen 
Rumberg am Samstag, 16. September, von 11 bis 17 Uhr. Die 
Besucher können sich nach umfangreichen Umbauarbeiten ein 
Bild von den neu gestalteten Räumlichkeiten an der Kattenjagd 
37 machen.

	b Das Sommerkonzert von „SingHalleluja!“ in der evangelischen Kirche Buchholz;  
						                       Foto: Singhalleluja! 

Das erste Konzert unter dem 
Namen „SingHalleluja!“ gab es 
im Gemeindehaus Oberkrone 
Witten-Heven, es folgten Auf-
tritte bei den Herdecker Mu-
siktagen, beim Bochumer Mu-
siksommer und, was dem Chor 
immer sehr große Freude berei-
tet hat: Auftritte in Seniorenhei-
men, zum Beispiel regelmäßig 
im Wittener Seniorenstift Bred-

degarten. Sommer-, Herbst- u. 
Adventskonzerte in der Evan-
gelischen Kirche Heven wurden 
zum Standard und waren im-
mer sehr erfolgreich. Seit 2014 
ist der Gospelchor immer beim 
„Fest der Chöre“ in Dortmund 
dabei. Das alles spricht für viel 
Qualität.
Seit 2017 probt der Chor im Ge-
meindehaus der Evangelischen 

Kirche Buchholz, hier gibt es 
regelmäßig Mitsing-Konzerte. 
Jahreshöhepunkt ist stets das 
Adventskonzert. „Das Anliegen 
war und ist, die Menschen zu-
sammenzuführen, gemeinsam 
zu singen, um so dem Alltag 
für eine kurze Zeit zu entflie-
hen, einfach mal Spaß haben 
in diesen kuriosen Zeiten“, so 
Antje Drechsler, die Chorleite-
rin. Neue Sänger und Sängerin-
nen seien immer willkommen. 
Im Moment besteht der Gos-
pelchor „SingHalleluja!“ aus 
zehn Sängerinnen, es könnten 

schon ein paar mehr sein, so  
der Chor, gern in allen Stimm-
lagen. 
„Unserer Chorleitung und dem 
Chor ist es ein großes Anliegen, 
für den Frieden der Welt zu sin-
gen. Wir möchten mit unseren 
Liedern religionsübergreifend 
wirken“, so Sängerin und Djem-
bé-Trommlerin Ines Klich, die 
sich auch um die Organisation 
des Gospelchors kümmert.
Wer mag, kann auf der eigenen 
Internetseite mehr über „Sing-
Halleluja!“ erfahren: www.gos-
pelchor-singhalleluja.de. 

Alles begann mit dem Evangelischen Kirchentag in Hamburg im 
Jahre 2013. Es sind jetzt genau zehn Jahre, die der Gospelchor 
„SingHalleluja!“ singt und singt und singt. Damals gründete 
man sich aus der Chorgemeinschaft „Taft & Töne“, dem ehema-
ligen Steilhaus-Chor Bochum-Werne, mit Sängerinnen und Sän-
gern aus Bochum und Witten. 

Lieder für den Frieden
Gospelchor „SingHalleluja!“ feiert Zehnjähriges
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Wir wünschen allen Wir wünschen allen 
Gästen viel Spaß auf Gästen viel Spaß auf 
den Herbeder Fes� agen.den Herbeder Fes� agen.

„Wittens
       schönstes Dorf “

Wir sind für Sie da, Montag - Samstag von 7.00 - 21.00 Uhr
Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  
www.edeka-gruetter.de

W�r w�n�c�e� a�l�n 
v�e� S�a� a�f d�n H�r�e�e� 
F�s�t�g�n�

Wittener Straße 12 , 58456 Witten-Herbede, 02302/97 20 26  

PROGRAMMÜBERSICHT

Freitag, 22. September:
	 16 – 18 Uhr: 	 After Work Party (Good Nights Stage auf dem Platz  

		  an der Schmiede)

	 18 Uhr: 	 Fassbieranstich  

		  (Good Nights Stage auf dem Platz an der Schmiede)

	 18:30–22 Uhr: 	 DJ mit Live-Auftritten von TheDoDo, Cocon und OTPendia  

		  (Good Nights Stage auf dem Platz an der Schmiede)

Samstag, 23. September:
		  Vereinstag auf der Meesmannstraße  

		  mit Vereinen und Institutionen aus Herbede

	 13 – 14 Uhr: 	 Bierpong und Flunkyball (Good Nights Stage auf dem Platz  

		  an der Schmiede)

	 14 - 15 Uhr: 	 Bingo (Good Nights Stage auf dem Platz an der Schmiede)

	 15 - 16 Uhr: 	 Flunkyball Kampf der Giganten - 

		  HSV Herbede / SV Herbede / Kanuclub  

		  Witten (Good Nights Stage auf dem Platz an der Schmiede)

	 16:15 - 22 Uhr: 	 DJ mit Live-Auftritten von DJ Robin, Tornado Traube  

		  (Good Nights Stage auf dem Platz an der Schmiede)

Sonntag, 24. September:
	 12 - 13 Uhr: 	 Gottesdienst (Good Nights Stage auf dem Platz an der Schmiede)

	 14 - 19 Uhr: 	 Zeit für Newcomer  

		  (Good Nights Stage auf dem Platz an der Schmiede)
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Getränke Hörst wünscht allen Herbedern
viel Spaß auf den Herbeder Festtagen!

Friesenstraße 7 • 58452 Witten
Telefon 02302 933 86 17  gasthausknesevic@gmail.com

Unsere Öffnungszeiten: Mi. - Fr.: 17.00 - 21.00 Uhr
Sa. So. und feiertags: 12.00 - 21. 00 Uhr

Ruhrpottpension Am Stöter
Bommerholzer Straße 107 - 58456 Witten
www.amstoeter.de
Tel.: 02302 5848 538
Instagram: #am_stoeter - facebook: @amstoeter

Unser Herbstprogramm 2023:
SO 17.09. - musikalischer Frühschoppen ab 11 Uhr -

DI  03.10. (Feiertag) - Herbstfest ab 11 Uhr -
FR 06.10. - Lagerfeuer, Grill & Gitarre ab 19 Uhr -

SA 21.10. - Hoftrödelmarkt ab 13 Uhr -
Und ab Ende Oktober öffnen wir Sonntags wieder den Saal 
für Euch zum „Stöters Sonntach!“ Zusätzlich sind u.a. 
geplant ein „Mädelsabend“, Kneipenquiz, ein georgischer 
Abend und eine Autorenlesung - Infos folgen!

Wahrscheinlich Wittens
schönster Biergarten - 

auf jeden Fall der 
schönste in 

Bommerholz!Ruhrpottpension Biergarten

frau_wunsch_witten

Frau Wunsch

+49 179 735 34 26
frau-wunsch@gmx.de 
www.frau-wunsch.de

Meesmannstr. 67 
58456 Witten-Herbede
Inhaberin:
Dorothea Wunsch

Wir wünschen den 
Besuchern und Veranstaltern 
fröhliche Herbeder Fes� age.
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„Wir sind sehr zufrieden, wir 
haben eine gute Truppe, die 
sich da alle vierzehn Tage seit 
Februar in der Ideenwerkstatt 
getroffen hat, die Koordination 
läuft gut, es wurden gute Stän-
de aquiriert“, sagt zum Beispiel 
der zweite Vorsitzende der Wer-
begemeinschaft Herbede, Jörg 
Rumberg.
„Das Programm ist eine runde 
Sache, vor allem mit Blick da-
rauf, was wir in der kurzen Zeit 
hingekriegt haben, wir haben 
ja erst im Juni grünes Licht 
von der Stadt bekommen, dass 
das mit den Festtagen klappt. 
Die Zusammenarbeit mit dem 
Stadtmarketing läuft auch ganz 

hervorragend“, so Rumberg. 
Auch die Herbeder SPD um Gabi 
Günzel und Georg Klee, die den 
Anstoß zum Neustart der Fest-
tage gegeben haben, hatten die 
Organisation untertstützt.
Es wird viel los sein in Herbede. 
Neben den Ständen soll es ein 
wechselndes Programm rund 
um die Meesmannstraße ge-
ben. Am Samstag, den 23. Sep-
tember, zum Beispiel den Tag 
der Vereine:
„Ein Dorf lebt von seinen Ver-
einen und Institutionen. Daher 
präsentieren sich samstags 
diverse Vereine, bei denen 
der Nachwuchs, aber auch Er-
wachsene sich informieren und 

die ein oder andere Aktivität 
ausprobieren können. Sei es 
Kinderschminken oder Wurfge-
schwindigkeit bis hin zum Dra-
chenboot“, so die Ideenwerk-
statt. 
Am Sonntag können nicht nur 
professionelle Kunsthandwer-
ker, sondern auch Privatleute 
ihre Werke präsentieren, von 
der Deko bis zur Holzarbeit ist 
alles dabei. Zwei Beispiele von 
vielen. Dazu kommt ein buntes 
Musikprogramm.
Jetzt hoffen die Organisatoren 
auf gutes Wetter und zahlreiche 
Besucher. Und, dass die Herbe-
der Festtage ein Erfolg werden. 
„Damit wir mit der Ideenwerk-

statt Vollgas geben können. Es 
gibt nämlich noch ein paar Din-
ge und Gedankenspiele, was 
man sonst noch so veranstalten 
kann“, sagt Jörg Rumberg. Mehr 
verraten will er aber noch nicht. 

Die Herbeder Festtage stehen in den Startlöchern. Die Macher hinter den Festtagen können sich zwar noch nicht zurücklehnen, 
schließlich muss noch alles unfallfrei über die Bühne gehen.

	b Die Ideenwerkstatt der Herbeder Festtage

Eine runde Sache – Ideenwerkstadt freut sich auf Herbeder Festtage



Wir wünschen den Besuchern 
und Veranstaltern

schöne Herbeder Festtage.

Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern 
und Veranstalternund Veranstaltern

schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.

Wir wünschen den Besuchern Wir wünschen den Besuchern 
und Veranstalternund Veranstaltern

schöne Herbeder Festtage.schöne Herbeder Festtage.

www.hsv-herbede.de

Der Handball Sportverein Der Handball Sportverein 
Herbede wünscht allen Herbede wünscht allen 
viel Spaß auf denviel Spaß auf den
Herbeder Festtagen.Herbeder Festtagen.

Der Handball Sportverein Der Handball Sportverein 
Herbede wünscht allen Herbede wünscht allen 
viel Spaß auf denviel Spaß auf den
Herbeder Festtagen.Herbeder Festtagen.
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Isemann & Breuckmann PartGmbB 
Steuerberatungsgesellschaft

Bahnhofstraße 16 | 45525 Hattingen

Telefon: +49 2324 26 363 | Fax: +49 2324 21 350
info@ib-stb.de | www.ib-stb.de

Tischler
gesucht!
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Traditionell hergestellte Teppiche 
werden bei uns von Hand gewaschen, 
ganz ohne chemische Produkte.

Fachgerechte Teppichreparaturen 
in eigener Werkstatt.

Abhol- und Lieferservice.

Wir sind seit 30 Jahren Ihre Fachleute in Hattingen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf.

Bahnhofstr. 1, 45525 Hattingen , Tel.: 02324/201724                         

Qualität 
ist durch nichts 

zu ersetzen.

Nutzen Sie 
unser Teppich-Reinigungsangebot
ab 9,-€ pro m2

Nicht umsonst lautet das Motto 
des Unternehmens „Qualität ist 
durch nichts zu ersetzen“.
Inhaber Farhad Bijan und sein 
Team verfügen über langjähri-
ge Erfahrung und bieten dank 
ihrer fachlichen Kompetenz 
jederzeit eine professionelle 
Beratung. Die Seriosität gegen-
über ihren Kunden hat dabei 
oberste Priorität.
Der Direktimport aus Persien, 
der Türkei, Indien, Nepal, Chi-
na, Pakistan und Afghanistan 
ermöglicht es, eine reichhaltige 
Auswahl an Teppichen zu au-
ßergewöhnlich günstigen Prei-
sen anzubieten. Im Gegenzug 
werden gebrauchte Teppiche 
von Kunden zu fairen Preisen in 
Zahlung genommen.

Möglich sind darüber hinaus 
auch fachgerechte Teppichre-
paraturen in der hauseigenen 
Werkstatt sowie eine fachmän-
nische Spezialteppichwäsche 
mit Abhol- und Bringservice.
„Seit der Eröffnung 1990 steht 
für mich die Zufriedenheit mei-
ner Kunden an erster Stelle. Als 
Unternehmer der ‚Alten Schule‘ 
glaube ich nach wie vor dar-
an: ‚Der Kunde ist König‘. Seit 
meiner Jugend bewundere ich 
die Schönheit, Beständigkeit 
und Bequemlichkeit von Ori-
ent-Teppichen, und seit ich in 
Deutschland bin, ist es mein 
Wunsch, dieses Gefühl mit Ih-
nen zu teilen“, erklärt Inhaber 
und Teppichspezialist Farhard 
Bijan.

Das Orient-Teppich-Haus Bijan steht für hervorragende Qualität 
und das bereits seit mehr als 30 Jahren am selben Ort. Neben 
vielen zufriedenen Stammkunden lassen sich davon auch immer 
mehr Neukunden überzeugen, die das Geschäft an der Bahnhof-
straße 1 in Hattingen besuchen.

Hervorragende Qualität
Teppiche zu außergewöhnlich günstigen Preisen

� Anzeige

Seit Kurzem weiß ich, was die 
Zweibeiner damit meinen, wenn 
sie sagen, sie hätten Blut und 
Wasser geschwitzt. So ähnlich 
ging es mir neulich, als ich auf 
die andere Ruhrseite in meine 
Gassi-Gefilde wollte und nicht 
von der Stelle kam. Mal versetzte 
mir der Vorderreifen eines Fahrra-
des eine Backpfeife, mal musste  
ich aufpassen, dass mir kein Fuß 

die Pfoten zerquetsch-
te. 
Das Schlimmste aber 

 war meine Angst, mit-
samt der völlig über- 

lasteten Lakebrücke 
in die Tiefe zu 

krachen. Und 
 das alles  

wegen ein paar 
Enten, die nicht 
einmal aus 

Fleisch und Blut waren. Zugege-
ben: Es waren nicht nur ein paar, 
sondern ein paar Tausend, die 
sich da ein Rennen auf der Ruhr 
lieferten. Und die Zweibeiner, 
die keinen (Logen-)Platz mehr 
zum Zuschauen auf der Brücke 
fanden, strömten alle in meine 
Richtung zum Festgelände auf 
der Zollhaus-Seite.
Zum Glück zeigte Frauchen ein 
Einsehen und trat mit mir den 
Rückzug an – gedeckt von einem 
Fahrrad hinter uns, das mich vor 
den bedrohlichen Beinen ab-
schirmte. Sonst sind mir diese 
Räder auf der Brücke ja ein Gräu-
el, vor allem wenn die Radler 
nicht absteigen und schieben. 
Der gesunde Menschenverstand 
gebietet das ja eigentlich, aber 
vorgeschrieben ist es offenbar 
nicht. Weit und breit ist kein 

entsprechendes Schild zu se-
hen. Wobei viele Gassifreunde 
meines Frauchens Stein und 
Bein schwören, da habe mal 
eins gestanden. Muss wohl vor 
meiner Zeit gewesen sein! Apro-
pos Zeit: Bessere Zeiten sollen ja 
kommen, wenn die Brücke aus-
gebaut wird und Fuß- und Pföt-

chengänger getrennte Wege von 
den Radfahrern gehen können.
Bis die Tage,

Gassigang als Härtetest

	b Kein Durchkommen gab es auf der Lakebrücke.
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Technik, die berührt.
Mit Ovenhausen.

www.ovenhausen.com
Ovenhausen GmbH | Steinhauser Hütte 5 | 58455  Witten

 Fon  02302  58 47 10 | Mail info@ovenhausen.com

Bei Redaktionsschluss belegte 
das Team des Trainergespanns 
Jan Kastel/Maik Kortzak/Leon 
Färber damit einen Mittelfeld-
platz in der Tabelle und ist zu-
nächst im Soll.
Denn nicht weiter abzurut-
schen, ist die erklärte Saison-
vorgabe von Coach Jan Kastel: 
„Unser Ziel ist es, so schnell wie 
möglich nichts mehr mit dem 
Abstieg zu tun zu haben und 
alle Neuzugänge bestmöglich 
zu integrieren. Das Zittern aus 
der Vorsaison möchten wir uns 
diesmal ersparen. Es sah am 
Ende zwar klar aus, aber wenn 
die SG Castrop nicht zurückge-
zogen hätte, wäre es bis zum 
Ende eng geblieben. Wir möch-
ten auf jeden Fall eine bessere 
Saison spielen als letztes Jahr.“
Das entsprechende Potenzial, 

um die Klasse zu halten, hat 
die Mannschaft durchaus. Nur 
konnte es bislang nicht im-
mer abgerufen werden. Beim 
Heimsieg gegen den Ortsriva-
len SV Bommern beispielsweise 
wackelte die Elf gewaltig. Zur 
Pause schien das Spiel nach 
einer 3:0-Führung durch Tore 
von Emre Karakurt (14. Minute) 
und Vincent Holthaus (19., 39.) 
bereits vorzeitig entschieden. 
Doch nach dem Seitenwechsel 
war die Souveränität schnell 
dahin. Innerhalb von nur vier 
Minuten konnte Bommern die 
Führung egalisieren und war 
in den folgenden Minuten dem 
vierten Tor näher als die Her-
beder. Erst der eingewechselte 
Tim Marmulla brachte den SVH 
mit seinem Tor zum 4:3 wieder 
auf die Siegerstraße, ehe mit 

Justin Groß ein weiterer Jo-
ker zwei Minuten vor Ende der 
regulären Spielzeit alles klar 
machte. Zuletzt konnte beim 
VfB Günnigfeld, gegen den seit 
17 Jahren kein Pflichtspielsieg 
mehr gelungen war, dank ge-
schlossener Mannschaftleis-
tung ein knapper 4:3-Erfolg 
eingefahren werden. Bleibt ab-

zuwarten, wohin der Weg führt 
– die nächsten Spiele werden 
richtungsweisend sein.

	b Jubelszenen wie diese möchte Coach Jan Kostel in der laufenden Saison  
gerne öfter sehen.

Wo geht́ s hin? – Ausgeglichene Bilanz der Herbeder Kicker zum Saisonstart

Ausgeglichene Bilanz der Herbeder Kicker zum Saisonbeginn. Zwei Siege, zwei Niederlagen – so 
lautet die Bilanz beim Fußball-Bezirksligisten SV Herbede zum Saisonbeginn. 

Dies klingt zunächst nach einer 
großen Geldsumme für alters-
gerechte Umbaumaßnahmen, 
bei näherer Betrachtung stellt 
sich dies allerdings eher als 
homöopathische Dosis dar. So 
waren im vergangenen Jahr 
2022 die 75 Millionen Euro För-
dermittel nach etwas mehr als 
einem Monat bereits veraus-
gabt. Demzufolge standen für 

den Rest des Jahres keine Mittel 
mehr zur Verfügung, und Anträ-
ge konnten nicht mehr gestellt 
werden. Für diejenigen, die in 
diesem Jahr altersgerecht um-
bauen und den Zuschuss erhal-
ten möchten, ist es wichtig, den 
Antrag zeitnah online bei der 
KfW zu stellen. Eine Vorausset-
zung ist, dass mit dem Umbau 
noch nicht begonnen wurde.

Wenn Sie Ihr Badezimmer al-
tersgerecht umbauen möchten, 
können Sie mit 10% Zuschuss 
vom Staat rechnen. Die Berech-
nungsgrundlage der förderfä-
higen Investitionskosten für 
Einzelmaßnahmen wurde – im 
Vergleich zur Förderung 2022 
– von 50.000€ auf 25.000€ re-
duziert. Daraus resultiert eine 
Halbierung der maximalen För-

derhöhe von 5.000€ auf 2.500€. 
Wenn Sie kompetente Beratung 
zu diesem Thema wünschen, 
melden Sie sich gerne bei uns 
telefonisch unter 02302 584710 
oder per E-Mail
info@ovenhausen.com. Wir be-
gleiten Sie, haben Ihr Budget 
stets im Blick und zeigen Ihnen, 
wie sich Ihre Wünsche umset-
zen lassen.

Wer sein Badezimmer barrierefrei umbauen möchte, kann ab sofort einen Antrag auf Zuschuss 
bei der KfW stellen. Im Programm mit der Nummer 455 B stehen für diese Maßnahme insgesamt  
75 Millionen Euro zur Verfügung.

Kai Ovenhausen informiert: altersgerechter Badezimmerumbau - KfW-Zuschuss
Anzeige



Für Fachleute: Die Krone fiel 
beim 35. Schuss durch Torsten 
Kalin, das Zepter beim insge-
samt 74. Schuss durch Oliver 
Kurnol. Der Apfel, den der Vogel 
in den Fängen hält, ging nach 
insgesamt 143 Schüssen zu Bo-
den, geschossen hatte Hiltrud 
Stute.
Den rechten Flügel holte nach 
374 Schüssen Heinz Günter Jas-
pert, den linken Flügel schoss 

nach 609 Schüssen Sarah Chris-
tin Renner. Und mit dem insge-
samt 769. Schuss wurde dann 
Simone Micke, sie entfernte mit 
ihrer Kugel den Rest des Adlers, 
neue Schützenkönigin. An ihrer 
Seite ist ihr König Ralf Striepen. 
Simone Micke ist gleichzeitig 
Wittener Kreisschützenkönigin 
und Kassiererin beim BSV Her-
bede, ein Zufallstreffer wird das 
also nicht gewesen sein. 
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Die SPD Herbede wünscht …
dem Königspaar 2023 eine erfolgreiche 

Regentschaft; 
allen Mitbürgerinnen und 

Mitbürgern, Freunden und Gästen
bei den Herbeder Festtagen

ein buntes und fröhliches Miteinander 
bei viel Spaß und guter Laune!
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Simone Micke ist neue Schützenkönigin      
Kassiererin des BSV Herbede holt sich den Ehrentitel

Herbede hat ein neues Königspaar – zumindest bei den Schüt-
zen. Beim Königsschießen des BSV Herbede auf dem Hof Brockel-
mann im Vormholz, ein Wochenende vor dem großen Schützen-
fest, dauerte es allerdings bis zur Entscheidung ein wenig länger. 
Fast 770 Schüsse mussten auf den Adler abgegeben werden, bis 
die neue Königin feststand. 

	b Die neue Herbeder Schützenkönigin Simone Micke und ihr König,  
Ralf Striepen. 			                Foto: BSV Herbede

	b Parade der Schützen auf der Meesmannstraße		                 Foto: BSV Herbede

	b Der Spielmannszug BSV 1564 Obercastrop sorgte für den musikalischen Rahmen 
beim Krönungsball.

	b Impressionen vom Einzug ins Festzelt.



23

Mitglieder vieler befreundeter 
Vereine feierten die offizielle 
Amtsübernahme von Simone I. 
und ihrem König Ralf I. Für die 
Dauer von zwei Jahren werden 
die beiden „einen der ältesten 
und traditionsreichsten Vereine 
im Ruhrgebiet“, so Schirmherr 
André Löckelt, als Regenten-
paar vertreten. Damit lösen sie 
Martina I. und Jörg I. nach de-
ren Amtszeit ab, die mit fünf 
Jahren coronabedingt länger 
gedauert hat als geplant.
„Als ich damals in den Verein 
gekommen bin, wurde ich so 
toll aufgenommen, dass ich 
mich gleich wie zu Hause ge-

fühlt habe“, sagte die neue 
Schützenkönigin bei ihrer An-
trittsrede. Anschließend wurde 
kräftig gefeiert. Die entspre-
chende Musik lieferten der 
Spielmannszug BSV 1564 Ober-
castrop und DJ Andre J.
Bei der dreitägigen Veranstal-
tung blieb keine Kehle trocken. 
Am zweiten Tag sorgte dafür 
die Band „Donau Power“ im 
Festzelt, bevor am finalen Tag 
des Schützenfests der traditio-
nelle Festumzug mit anschlie-
ßendem Zelt-Gottesdienst und 
Frühschoppen stattfand.
Für den Bürger- und Schützen-
verein Herbede 1850 war die Or-

ganisation des Festes in dieser 
Form ein Novum. Denn bislang 
war für die Versorgung der Gäs-
te immer ein Zeltwirt zuständig.
Da man von Vereinsseite aller-
dings mit dem letzten Zeltwirt 
nicht recht zufrieden war, wur-
de die Bewirtung zum ersten 
Mal selbst in die Hand genom-
men. 
Und hier zeigte sich der Zusam-
menhalt der Herbeder Vereine. 
Nicht nur Mitglieder vom BSV, 
sondern auch Mitglieder vieler 
befreundeter Vereine sorgten 
dafür, dass sich die Besucher 
an allen Tagen rundum wohl-
fühlten.

Die Krone wurde zu Beethovens „Freude schöner Götterfunken“ aufgesetzt, und der Beifall war herzlich. Simone Micke wurde im voll-
besetzten Festzelt auf dem Lohmann-Parkplatz zur neuen Schützenkönigin vom BSV Herbede gekrönt.

Drei Tage Feierstimmung – Schützenfest beim BSV Herbede

	b Nach fünf Jahren Regentschaft sind 
Martina I. und Jörg I. abgetreten.	

	b Der Krönungsball war gut besucht.

	b Auch Schützenschwester Sonja Leidemann war beim Krönungsball zu Gast. 	b Simone Micke bekommt die Krone aufgesetzt.

	b Die Drei von der Wein- und Sekt- 
Tankstelle: Katja Tegethoff, Andrea 
Kutscher und Jens Tegethoff (v.l.).



www.stadtwerke-witten.de/trinkwasser

w
w

w
.a

w
id

ea
.d

e

WITTENER WASSER ?
Natürlich.

Trinkwasser – ein Schluck Lebensqualität:
Frisch, klar und unverzichtbar.

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen. Daher sorgen wir durch natürliche  
Filterung und modernste Technologien für die einwandfreie Qualität des  
Wittener Trinkwassers. So genießen Sie Ihr Leitungswasser bedenkenlos –  
und tun dabei nicht nur etwas Gutes für sich, sondern auch für unsere  
Umwelt. Jeden Tag. 

QUALITÄT 
AUS DEM 

WASSERHAHN


